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Burgberg (sgn) Der Ortschaftsrat be-
schäftigte sich im Rahmen seiner jüngs-
ten öffentlichen Sitzung mit den Wün-
schen für den Haushalt 2012. Heraus
kam dabei eine beachtlich lange Liste.
Einige der Punkte resultieren aber noch
aus der Anmeldung für 2011 – sie waren
aufgrund der Finanzlage gestrichen
worden. 

Als ganz wichtig wird die Sanierung
der vielbefahrenen Straße Talaue bis
zur Schule angesehen, ferner wird der
Gehweg zum Friedhof gelistet. „Im Rah-
men dessen müssen auch die erforder-
lichen Brückensanierungen erfolgen“,
sagte Ortsvorsteher Schwarzwälder.
Die Bereiche Hutzelmühle, Winterberg
als auch der Nonnenbergweg stehen
zur Ausbesserung an. 

Von der Rathaustür, über den Aus-
tausch der restlichen Fenster, Erneue-
rung von mehreren fehlenden Ziegeln
sowie Farb-, Blech- und Putzausbesse-
rungen hat das Rathaus Bedarf. Laut
verschiedener Voruntersuchungen
empfehle sich – angesichts der größt-
möglichen Energieeinsparung – für die
Heizungserneuerung in der Schule die
Anschaffung eines Gasbrennwertge-
räts kombiniert mit einem Miniblock-
heizkraftwerk. Die Kosten werden auf
114 000 Euro geschätzt. Dazu sind für
die Turnhalle neue Fenster fällig. 

Weitere Posten, die der Ortschaftsrat
auf die Liste gesetzt hat, sind 20 Tische,
um nicht immer wieder aus Weiler Ti-
sche ausleihen zu müssen sowie ein
Basketballkorb für die Schule. Außer-
dem stehen Ausbesserungsarbeiten an
der Aussegnungshalle an. Er würde sich
außerdem eine Metallschale wün-
schen, so Frank Schwarzwälder. Das sei
schöner als die bisher bei den Beerdi-
gungen benutzte Holzkiste und könne
außerdem für die Gesamtgemeinde an-
geschafft werden. 

Raser am Nonnenberg
Raserei wurde von Werner Kleinfeld aus
und auf dem Nonnenberg moniert. Auf
der als Mühlenwanderweg ausgewiese-
nen schmalen Straße seien je nach Ver-
kehrslage Wanderer und Radfahrer re-
gelrecht gezwungen sich im Gehölz in
Sicherheit zu bringen. Seine Anregung
war die Einrichtung einer Tempo-30-
Zone. Er könne sich stattdessen auch
das Aufstellen eines Anlieger-frei-
Schildes vorstellen, ergänzte Schwarz-
wälder. Die Angelegenheit soll im Rah-
men der nächsten Verkehrsschau erör-
tert werden.

Ort stellt lange
Wunschliste auf

Königsfeld (kst) Die Gemeinde Königs-
feld lädt zu einer spirituellen Wande-
rung ein. Das Ziel ist, durch die nähere
Umgebung zu streifen und die Reize der
Natur zu genießen. Die kurze Wande-
rung – am Mittwoch, 27. Juli, von 7.45
bis 9 Uhr – lädt ein zur Achtsamkeit ge-
genüber sich selbst, gegenüber der
Schöpfung und gegenüber Gott. Treff-
punkt ist bei der katholischen Kirche.
Danach besteht die Gelegenheit zum
gemeinsamen Frühstück im Café Sapel.
Die Wanderung findet auch bei leich-
tem Regen statt, nicht aber bei Unwet-
ter. Festes Schuhwerk wird empfohlen.
Die Leitung hat Pfarrer Christoph Huss.

Wandern einmal
ganz spirituell

Leute aus Königsfeld und Mönchweiler

Hilfe für Aidswaisen
Zinzendorfschüler der fünften und
sechsten Klassen sind als „Ac-
tion!Kidz“ unterwegs. An fünf Nach-
mittagen polieren sie Autos, mähen
Rasen, helfen beim Einkaufen, pro-
bieren sich als Straßenkünstler und
verkaufen Kuchen. Das dabei ver-
diente Geld geht komplett an die
Kindernothilfe, die in diesem Jahr
1200 Aidswaisen und bedürftige Kin-
der in einer Gemeindeschule in der
sambischen Provinz Kapiri Mposhi
unterstützt. „Da wissen die Kinder
genau, wohin ihre Spenden fließen“,
sagt Religionslehrerin Christine Boldt.
Im Unterricht hat sie mit ihren Schü-
lern über die Situation vor Ort ge-
sprochen. „Sie haben die gleichen
Chancen wie wir verdient“, sagt zum
Beispiel Saskia Winter aus der 5b. 

Scheerer greift zum Taschenmesser
Bei der offiziellen Einweihung der Unterführung nahm Mönchweilers Bürger-
meister Friedrich Scheerer das Fehlen einer Schere, mit der er das obliga-
torische Band durchschneiden wollte, mit Humor. Fluchs wurde das eigene
Taschenmesser gezückt und das Band durchtrennt. Grund zur Freude bot der
Termin alle mal, denn nach vielen Diskussionen und Bauvarianten sind Süd-
ausfahrt und Unterführung nun endlich komplett fertig gestellt. B I L D :  P U TS C H BAC H

Königsfeld (sgn) Burgberg schreibt ein
Buch über seine Geschichte. Zunächst
hat sich der Ortschaftsrat einstimmig
für ein Buch, ähnlich dem wie es von
Weiler existiert, entschieden und dafür
eine Summe von 12 000 Euro auf die Lis-
te der Haushaltsmittel gesetzt. 

Bereits seit 2005 beschäftigt sich Do-
rothea Zimmermann anhand der um-
fangreichen Aufzeichnungen des frü-
heren Schulleiters Krauter intensiv mit
der Ortsgeschichte. Zusammengestellt
und ins Reine geschrieben legte sie dem
Ortschaftsrat das Ergebnis bestehend
aus 120 Seiten Material vor. Dabei geht
es um einen Zeitraum von 1245 bis 1961. 

Die von Dorothea Zimmermann für
den Druck eingeholten Kostenvoran-
schläge variieren für 500 Exemplare je
nach Größe und Einband zwischen
3 800 und 7 000 Euro plus Mehrwert-
steuer. Um die gedruckte Form der
Ortsgeschichte lebendiger zu gestalten
werden noch Fotografien alter Zeiten
vom Burgberger Leben und Gebäuden
gesucht. Sie können bei der Ortsverwal-
tung oder dem Grundbuchamt abgege-
ben werden, werden eingescannt und
dann an die Besitzer zurückgegeben. 

Nach Vorstellung des Ortschaftsrates
soll das Werk etwa 200 Seiten dick wer-
den. Ob und was noch zusätzlich in das
Buch einfließen soll, wird Gegenstand
späterer Diskussionen sein. Es existie-
ren außer denen Krauters nicht viele
Aufzeichnungen über den Ort. Wissen
über die Burgberger Geschichte könnte
der „verschollene“ Dieter Storz beisteu-
ern, der wohl zurzeit in Berlin leben soll.
Die Frage ist, ob jemand dessen Aufent-
haltsort kennt. 

Burgberg schreibt
Geschichtsbuch

Mönchweiler (put) Ein Ingenieurbüro
hat dem Gemeinderat jetzt die Auflis-
tung der dringendsten Maßnahmen am
Kanalsystem vorgelegt. Im Mai hatte
das von der Gemeinde Mönchweiler
beauftragte Ingenieurbüro Ernst und
Co. dem Gemeinderat die Erkenntnisse
der Schachtuntersuchung bei der Be-
standaufnahme der Kanäle präsentiert.
Der Gemeinderat erbat damals die Auf-
stellung einer Prioritätenliste. 

Jetzt lag das Ergebnis vor. Schächte,
deren Defekte zum Beispiel durch ge-
brochene Schachtringe zu einer Ge-
fährdung der Verkehrssicherheit füh-
ren, sollen noch in diesem Jahr saniert
werden. Im Haushalt sind dafür 10 000
Euro eingestellt. Nach der Liste des In-
genieurbüros fallen elf Kanäle in diese
oberste Prioritätsstufe. Für ihre Sanie-
rung werden 10 600 Euro veranschlagt. 

Der Gemeinderat beschloss die Maß-
nahme. Für die beiden weiteren Priori-
tätsstufen mit einem veranschlagten
Volumen von etwa 63 000 Euro sollen in
die Haushalte der beiden kommenden
Jahre die notwendigen Mittel einge-
stellt werden. Darüber hinaus geneh-
migte das Gremium die Sanierung von
fünf bis sechs weiteren Schächten in der
Hindenburgstraße. 

Bei den Arbeiten soll, so empfahl Do-
minik Bordt vom Büro Ernst und Co.,
möglichst darauf verzichtet werden,
Asphalt zu schneiden. Der Grund: Jede
Schnittstelle biete später eine
Schwachstelle. 

Defekte Schächte
werden saniert

Mönchweiler – „Schnell über die
Eschach, dann über den Weg und zum
Schluss nicht außen rum sondern ein
wenig abgekürzt“, lautet die knappe Be-
schreibung seines Laufs aus dem Mund
von Lars Maiwald. Was er so knapp zu-
sammenfasst, das sind 1,3 Kilometer in
9,56 Minuen und brachte ihm den Titel
des baden-württembergischen Meis-
ters der Jungen bis zwölf Jahre.

Bevor es jedoch soweit war, hatten die
Mitglieder des Turnvereins Mönchwei-
ler viel Arbeit. Der Verein richtete beim
Wolfsteich die offenen Baden-Würt-
tembergischen Einzel-Meisterschaften
der Mitteldistanz im Orientierungslauf
aus. In zeitaufwändiger Vorarbeit er-
fasste Wolfram Maiwald, der Vater von
Lars, dafür mit einem GPS-Gerät jede
bedeutende Einzelheit des Geländes.
Ameisenhaufen, große Wurzeln oder
auch die Eschach wurden von ihm in ei-
ner Karte verzeichnet, die jetzt Grund-
lage des Laufs war. 

Der Orientierungslauf besteht aus
zwei Komponenten, dem Laufen und
der Orientierung im Gelände. Mit Hilfe
von Karte und Kompass werden von
den Läufern bestimmte Kontrollpunkte
im Gelände in möglichst kurzer Zeit an-
gelaufen. Dabei ist den Teilnehmern
der Weg nicht vorgegeben sondern je-
der Teilnehmer muss für sich die opti-
male Variante finden. 

„Der eine ist der bessere Läufer und
wird daher eher Wege als Laufstrecke
wählen, der andere kann sich besser im
Gelände orientieren und ist der

schlechtere Läufer“, erklärt Claudia
Quednau vom Turnverein Mönchwei-
ler. Die Gaufachwartin für Orientie-
rungslauf im Badischen Turnerbund ist
für die Organisation dieses Laufs und
das Training der Läufer zuständig. 

Jeden anzulaufenden Posten kenn-
zeichnet eine 30 mal 30 Zentimeter gro-
ße, rot-weiße Markierung, deren Errei-
chen über einen durch die Läufer mit-
geführten „Finger“ elektronisch erfasst
wird. Die meisten Läufer tragen zum
besseren Halt auf den verschiedenen
Untergründen Schuhe mit Noppen, die
Fußballschuhen ähneln. Die Schien-
beine werden mit Stutzen geschützt. 

Die Spannung des Orientierungs-
laufs entsteht für Claudia Quednau
zum einen dadurch, dass es immer wie-
der nötig ist, sich auf das unbekannte
Gelände einzulassen. Zum anderen
muss man aber auch seine läuferischen
Fähigkeiten gut einschätzen können.

Philipp Perez, der am Samstag für den
Turnverein Mönchweiler beim Lauf an-
trat, sagt dazu einfach: „Der Lauf im
Wald ist total cool, weil man dabei an
der frischen Luft ist.“ 

220 Teilnehmer waren am Samstag
nach Mönchweiler gekommen. Die
weiteste Anreise hatte der frühere nor-
wegische Nationaltrainer der Orientie-
rungsläufer Björn Axel Gran. Das Ge-
lände in Mönchweiler lobt er: „Es war
kämpfig. Man musste seinen Kopf wirk-
lich mit auf die Strecke nehmen.“ Letzt-
endlich konnte er auf der 4,4 Kilometer
langen Strecke der Herren ab 40 den
zehnten Platz belegen. 

Diese Altersklassen wurde ebenso
wie die meisten anderen Altersklasse
von Schweizer Läufern beherrscht. Sie
stellten rund ein Drittel der Teilnehmer
und fanden sich offensichtlich zwi-
schen Mönchweilers Wurzeln, Bäumen
und Gräben am besten zurecht. 

Am Start des Orientierungslaufs erhalten die Teilnehmer die Landkarte des Geländes mit den anzulaufenden Stationen. Schon hier gilt es
wichtige Zeit gut zu machen und dennoch ruhigen Kopf zu bewahren. B I L D E R :  P U TS C H BAC H

Rasant über Stock und Stein
➤ Landes-Meisterschaft 

im Orientierungslauf 
➤ Lars Maiwald holt den

Titel für den Turnverein
V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
................................................

Lars Maiwald erreicht in Baden-Württem-
bergischer Bestzeit das Ziel des Orientie-
rungslaufs in Mönchweiler. 

Knapp geschlagen von zwei Schweizer
Läufern konnte sich Lars Maiwald bei
den Läufern der Altersklasse H12 (bis
zwölf Jahre) auf Platz drei den Titel des
Baden-Württembergischen Meisters
sichern. Sein Vereinskollege Johannes
Bödger kam ohne Wertung ins Ziel.
Philipp Perez belegte bei den H16 den
zweiten Platz und wurde gleichzeitig
Vizemeister. Ines Maiwald musste sich
bei den D16 mit Rang fünf geschlagen
geben. Hans Schöpp wurde bei den
H70 dritter. Die weiteren zuvor in der
Rangliste geführten Läufer des TV
Mönchweiler, Ilse Maiwald, Wolfram
Maiwald und Claudia Quednau durften
beim Lauf des eigenen Vereins als
Veranstalter nicht antreten. 

Mönchweilers Läufer

Südkurier, 25. Juli 2011


